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Merkblatt
für Leiharbeitnehmer

Leiharbeitnehrner im Sinne des , Gesetzes zu|
Regelung der gewerbsmäß gen Arbeitnehmer
überassung" (AUG) vom 7. Augusl 1972 - BGBI. I
S. 1393 - st ein Arbeitnehmer der zu einern
Verleiher in einem Arbeltsverhälinis stehl und
Driiten (Entleihern) gewerbsmäßlg zur Arbeiis-
leistung übedassen wird

Wenn Sie nicht deutscher Staatsangehöriger
sind, hat der Verleiher lhnen dieses Merkblatt
und den Nachweis llber die wesentlichen
Arbeitsbedingungen (s.  Zi f f .  2) auf Verlangen in
lhrer Muttersprache auszuhändigen,

A. Arbeitsverhältnis

1 GrLrdlage de- er laubten Täl igkerr ei les
Lernaroe,tnehmers st  der Abschluss eires
Arbe tsverlrages mt einem Verle he'  der ei4e
Erlaubnis der Reglonaldirektion der Bundes-
agerlur fj' A beil zur gewe'bsmajigen
[Jber assung von Arbe]tnehmern hat.
Fehlt die Erlaubnis und greifen Ausnahmen von
der Erlaubnlspflicht nicht ein, st der Arbeilsvertrag
zwischen lhnen und dem Verleiher unwirksam. In
diesem Falle korfmt ein Arbeltsverhällnis zwischen
lhnen und dem Enlleiher zustande, und zwar zu
dem zwischen Verle hef und Entleiher
vorgesehenen Zeilpunki.
Lag zwar ursprüng ich eine Erlaubnis vor und
entfällt diese m Verlaufe der vertraglichen
Beziehung, hai der Verleiher Sie unvezüglich über
den Zeitpunkt des Wegfals der Erlaubns zu
unterrchlen und Sie auf das voraussichiliche Ende
der Abwicklung hinzuweisen. Die Abwicklungsfrisl
beträgt höchstens 12 l\,4onate.

2 Der Nachweis der wesentlichen Vertrags-
bedingungen des Leiharbeitsverhältnisses richtet
sch nach S 11 Abs. 1 AUG und den
Bestimmungen des Nachwelsgeseizes (Nachwc).

Der Verleiher ist verpflchlet, die weseniljchen
lnhalte des Leiharbeltsverhällnisses in eine Nieder'
schrft aufzunehnren. Wenn lhnen ein schriftllcher
Arbeitsvertrag ausgehändigt worden st entfä lt die
Verpflichtung, soweii der Vertrag mlndestens
folgende Angaben enthält:

. Name und Anschrifl der Verlragsparteien,

. der Zeilpunkt des Beginns des Arbeitsver
hältnisses,

. bei befristeien Arbeiisverhältn ssen die
vo-hersehbare DaLer des A-beitsverhä Inisses

. der Arbeitsort odef falls der Arbeitnehmer n chi
TJ'  aT e nem besnmmten Arbetsod tär ig sein

soll ein Hinwes darauf, dass der Arbeiinehmer
an verschledenen Orien beschäftigt wefden
Kann,

. eine kuze Charaklerisierung oder Beschreib-
ung der vom Arbeitnehmer zu leistenden
Tätigkeii,

. die Zusammensetzung und Höhe des
Arbeilsentgelts einschließlich der zuschäge,
der Zulagen, Prämien und Sondezah ungen
sowe anderer Bestandteile des Arbeitsentgells
und deren Fä ligkeit

. die vereinbarte Arbe tszeit,

. die Dauer des jah fl ichen Erhoiungsurlaubs

. die Frsten für de Kündigung des Arbeitsver-
hä tnisses,

. ein in allgemelner Fofm gehaltener Hinweis aul
de Tarfvert-äge Betr ebs oder Diersrve ein-
barungen, die auf däs Arbeltsverhältnis anzu-

. Firma und Anschrift des Vereihers die
Erlaubnisbehörde sowie Ori und Daturn der
Eriellung der Erlaubnis nach S 1 AUG,

. Ad und Höhe der Leisl-1gel 'Jr  Zei ier in
denen der Leiharbeitnehmer nichl verliehen ist.

S 2 Abs. 1 Satz 1 Nachwc regelt, dass späteslens
einen Monat nach Beginn des Arbe tsverhälin isses
die wesentlichen Vertragsbedingungen schrifllich
niederzulegen slnd, die Niederschrifi zu
unterzeichnen und lhnen als Leiharbeilnehmer
auszuhändigen ist.
Zur Gewährlelstung der Rechtssicheheil der
Vertragsparteien wird die Aushändigung ener
deral ger Niederschifl. besonders be
Bef slungen, !trtlel_yplEggilljClECgllaliglrq
empfohlen.

3. Grundsälzlich haben Sie Anspruch auf ErsaE
von Aufwendungen (2. B. Fahrt- und
Ubernachtungskosten) bei auswärtigem
Einsatz (5 670 BGB) Tarifvertraglich oder
einzelvertragl ich können abweichende
Regelungen getroffen werden. Ob und ggf. n
wechem L,mfang diese Aulwendungen auch
steJerfrei ersetzt werder lönnen sl von den i-
jeweilgen Einzelfall zu beachtenden steuerichen
Regelungen abhängig.

4. Die Beteillgungsrechle der Arbeitnehmer-
vertretungen (Betriebsfäie, Personalräte) nach
dem Betr ebsverfassungsgesetz bzw BundespeF
sonalvertretungsgeseiz sind auch von den
Verlelhbet eben und deren Beschäftiglen zu
beachten.

5. Der Verlelhef daff  lhnen nicht unlersagen, nach
Beendigung lhres Leiharbeitsverhältnisses ein
Arbeiisverhälinls mii dem Entlelher einzugehen.
Entsprechende vefeinbarungen sowie ähn iche
Vereinbarungen zwjschen Enue her und Verleiher
sind grundsätziich unwirksam
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6 Der Verleiher hat lhnen das vefeinbarle
Arbeitsentgelt  auch dann zu zahlen wenn eT Se
nicht bei  enern Ent leiher beschäftgen kann. lhr
Recht auf Vergütung kann - längstens b s
31.12.2010 - durch Verelnbaturng von Kurzarbeit
aL'gel_ooen \üe'den ,enn h, len Kur7d bei lerged
nach dem Sozialgeselzbuch (SGB) lll gezahlt wird

7 S e s nd n cht verpfl chtet, be einem Ent eiher
tar g zu 4erde'r. soweir d e"e durch eine
Arbeilskampf unmttelbar betroffen lsi Bei einem
so chen Arbeitskampf muss der Verlejher Sie auf
hr Leistungsverweigerungsrecht hinweisen

B. Gleichstel lungsgrundsaE und Ausnahmen

1  F  ^E  7a t  ^ - '  l l - p - , q .  r ^  l ^ r ^Ä r  S ie

grundsätzl ich Anspturch, h ns cht lch def
CenahrJng de'  wesert lcqe_ A beir ,bedi lgung- '
einsch ießlich des Arbeiisentgets einem
vergleichbaren Arbeitnehmer m Betrieb des
Ent eihers gleichgestellt zu werden (S 3 Abs. 1 Nr.
J r ld 5 9 N' 2 AUC/ Aldere vere nba'unge1
sind unw rksam.

2 Von diesem G e ch stellung sg rund satz darl nur
in folgenden Fällen abgewichen werden:

.  |  - ' l h r ' e  h a ' b e i r s / a  I a h n i s  g i l l e  '  T a r  1 / e 1  d g
der die weseni ichen Arbe tsbed ingungen we
Arbei isentget Arbeitszeit ,  Urlaub reget En
socher Tarifuertrag ist zum einen anwendbar,
wenn Sie l\,4itg ied der Gewerkschaft slnd und
lhr Arbeilgeber l\4 tglied des Arbellgeber
verbandes st die den Tarifi/ertrag gesch ossen
haben Zum anderen kann irn Arbeitsvertrag
zwischen lhnen und lhrem Arbeitgeber
(Verleiheo de Anwendung enes bestrnmten
Tarifu ertrages vereinbart werden.

. Wenn Se vof Abschluss des Leiharbellsver-
l rages arbeits os waren, kann lhnen der
Ver e her bis zu sechs Wochen e n
N ettoa rbe tsentgelt zahen, das der Höhe des
Belrages .- lsp i lh l .  der Sie zL elzt  a s
Arbei lsosengeld erhaten haben oder erhal len
hälten

C, Sozialversicherung

De.n Ve le her d s l tJer A'bei{geber ob iegi .  we
jedem anderen Arbetgebef auch, dje Abführung
der Beiträge zu a len Zwe gen der
Sozialversicherung. Kommt er dieser Verpfllchiung
nicht nach, so haflei dafür der Entleher soweit
ihm Arbe tnehmef gegen Vergülung zur
Arbetsleistung Oberlassen worden snd 15 28 e
Abs 2 Sozialgesetzbuch - SGB - iV)

D. Arbeitsschutz und Unfal lverhütung

lhfe Täl gke I bei dem Entleiher unter iegt den für
den Betrieb des Enileihers geienden offentlich
rechtlichen Vorschriften des Arbeiisschutzrechts.

Für die Elnhaltung d eser Vorschriften sind
Ver eiher und Enteiher verantwort ich Der
Enteiher hal auch die im Rahmen dergesetzl ichen
Unfa lverhütung notwendigen Unfa lverhL.ltungs-
ma:lahme1 zL refer S,e s,_d , /e p" c" le .  die
entsprechenden Vorschrften zu befo gen.
Der Enteiher hal Sie ferner insbesondefe vor
Beqi-  r  de Be.ciaf l ig-rg -  d be Ve-a_de'u_9el
in se nem Arbeitsbereich, über Gefahren für
Sicherfe r  u" ld GesL_drel ,  derer Se bei de
Arbet ausgesetzt sen können sowe übef die
l \ ,1ai_a1-er -_d f  n 'rcqrLrge- zur Abwend-^g
dieser Gefahren zu unterrichten Der Enlle her hai
S e zusälzlich über d e Noh^/endigkeit besonderer
Oua fikationen odef beruflicher Fähigketen oder
eire be:ondere_ arzl lcnel l jberwac\Jng so,^ie
uber e höh'e b-"ordere Ge_ahre- des
Arbeisplatzes zu unierr chlen

E. Frühzeit ige Arbeitsuchendmeldung gemäß
S 38 Abs. ' l  sozialsesetzbuch (SGB) l l l

Wenn lhr Arbeitsverhä lnis beim Vereher durch
Klndigung oder Ablauf der Befristung endet, sind
Sie verpilichtet s ch nach Kenntn s des
BeendrgungszetpJnLtes pe so,r cf be oe
Agentur für Arbeit  abeitsuchend zu meden Zlrr
Wahrung der gesetz ichen fule defrist kann auch
ei le leleio_ scne Arzeige unte'  Algabe de
persönlctsa^ Drler r  ̂ d des BeendigLrgs-
zeitpunktes aLrsreichend sein wenn d e
persönlche lMedung nach iermnicher Vere n-
barung nachgeholt w rd.

Bei verspalete- A'beits-che'rd ne d-_g tr tt eine
Spefrzeit von einer Woche ein (S 144 Abs 1 Nr 7
u Abs 6 Sozialgesetzbuch - SGB l l l )

F. Zuständigkeitsf  ragen

7 L r  F r l s c l - d L r 9  ! o n  S . r e l i q ( e i r e r  d - :  d e _
Leiharbe tsv erhaltn is z^schen hnen Lnd dem
Vefeiher snd de Arbetsgerchte zuständig
Nähere Auskünile n diesem Bereich erie en
Aroe tnehmer Lr.o A'berrgeber/e bd_de. Recl-rs
ar l la lr-  sow:e de fur de Uberwacl 'Lrg de'
Vereiher zlrs laldigel  Regioraldiet l ioner der
Bundesagentur für Arbe t

Bei Zweife n ob def Vereiher de erforderrche
Eraubns der Bundesagenlur für Arbei i  besi lzt ,
konnen Sie sich an de zuständige Regional

Die lnformatonen Lber die Arbei lnehmeruber
lassrrg erfate. Se J're- 'o igerde ne rel

\i/rrwv.arbe tsaoentur de > Unternehmen
Rechlsgrund agen > Arbe tnehmerübef assung


